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Der tzanöel zwischen
Deutschen und polen

Staats-Departme- nt

ohne Oberhaupt
:.,.,! olllpollliß zuAn unsere Leser! m

Artikel 10 scheitert

Keine Anß'.!mg
zlviHcnEveriuKW

Sbert-Uabine- tt tagt in Stuttgart; Cbert erklart,
bah Dr. Uapp resignieren mutz unh Nevolw

tiens-Truppe- n Berlin aufgeben müssen

Stuttgarter Arbeiter verlangen Ssviet-Diktat- ur

Die neuen republikanischen Einwände gegen dem
selben mit 56 gegen 25 Stimmen angenom-

men; Schicksal des Vertrags besiegelt

Die Schlutz-Abstimmun- g dürfte Freitag erfolgen

bcn. daß sie Herren dcö Landes
find, nicht beugen und' zu Gewalt

Frankfurt a. 271., s 16. März.,
(United Preß.) Die Frankfurter Zci.
twist hat von beiden Sektionen Zu
Miriffert erUnUpii- - tnnnrrffi in 9T6.

1 ..V,, .ftnYT hvi-- hin ftTfn iinh I

ILVl IVifcVf v"l) wtv v i

die neue. Negierung Kompromiß??';
wudlungen eingeleitet, hat. Eine,
Tchcsche aus Stuttgart oezagt. Daß
.ff 5n?nsinTirtPii frTier Nirkndlunaen

,1 v w v v v v - " - - A " "
. . .w ' r, I. L n t'siirticn Aiftnn ireo troerr aus

? jt- - cgnficn sind. Gleichzeitig
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sille Gerüchte, dah ein Ausgleich zwi
schen Kapp und ESert geplant sei,
falsch sei.

'1 Was man in Paris wissen will.
(n.:o 4C orn;- ;- it.,!.v 'uii iu. uug- - ,iiiiiii;u

Ueber dre Lage in Deutschland ner
IniiW MrtA tiirfia HnTfirnmfaa l?!PI1UUI II U IV IWI lllllillllnri I

Züricher Depesche meldet, daß Ebert
alle Annnhrungsveriuche seitens .

Kavv's abaellbnt habe. In dem fran i

zLfischen : auswärtigen Amte aver

glaubt man, daß ein Vergleich nicht

ausgeschlossen ist. Der Züricher Mel.
dung zufolge hat das EbertKabinett
gestern in Stuttgart eine Sihung
abgehalten, welcher der Präsident!

' tinS ff5ii'iihMiSr)ii SoS iritrHi'm'frm.

Zum Aerger der Franzose berat n
meiuschaftliche Wirtschaftekommis

sio in Warschau.

Berlin, , 16. März. Frankreichs

hat schon seit dem Waffenstillstand
versucht, in dem neuen Polenreich
festen Fuß zu fassen, und alle, den

Polen besonders günstige Bcstim

mungen im Fricdensvertrage stam
men , von französischen Diplomaten.
Der Zweck war leicht erkennbar: es

sollten sich polittsche Fäden von War.
'schau nach Paris spinnen, damit

Deutschland im Osten stets mit ei

ncm machtigen Gegner zu rechnen

habe, und daneben sollte auch die

französische Volkswirtsckzaft im Po
lenlande Vorteile erzielen. Was letz

tcren Zweck anbelangt, wird er au
gcnblicklich nicht erreicht, dennFrank
reich kann, wenn nicht aus anderen,
so doch aus geographischen Gründen
im Wirtschaftsleben des neuen Staa
tes nicht jene Rolle spielen wie

Deutschland kann und öer namru
chen Entwicklung der Dinge nach

muß.' Sowohl in Warschau, wie w
Berlin weiß man dies und man

sieht auch schon,, daß beide Länder

die Konsequenz aus den Verhältnis
sen ziehen,. Die deutsche Regierung
hat nämlich jetzt im Einverständnis
mit der volniicken eine wirtschaftli
che Kommission ernannt, die sich nach

Warschau begibt, um. Hansel, uno

Jiidustricfragen, die beide Länder

gleichmäßig berühren, zu besprechen.
VIrfH SMrnitiitm dieser Mission bei

'gelegt wird, geht daraus hervor,
da ßihr Führer Walter Nathenau ist.

einer der hervorragendsten Jndu
stiellen Deutschlands uich ein brillan
ter Publizist. Gleichzeitig ist in der
Verion des Grasen Oberndorff ein

Geschäftsträger für Polen gefunden
' "worden.

Die Befreiten".

Nm'olae der bevorstehenden Tesche

ner Abstimmung hat eine gewaltige
Prcßfchde zwischen Tschechen uno

Polen eingesetzt, die auch ihren .Wie

derhall .im tschecho-flowakisch- Par
lammt gefunden hat. Es wurden

dort heftige Reden, gegen die früher
so geschätzten flawischen" Brüder-gehalte-

n.

'
--

'
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Ei Mtllirdeu'Umsatz.
(

Als ein höchst erfteuliches Zeichen

wird der große Erfolg der Leipziger
Messe angesehen, auf der ein Umsatz

von einer Milliarde Mark erzielt
wurde. Pclzivaren, bekanntlich eine

toamlität des Leipziger Platzes.
erzielten Preise, die sich, trotz des
Valuta-Elend- s, mit denen im Aus

land messen können und Einige Ar
ten Felle gingen sogar über dieWelt

Preise hinaus.
Not im Erzgebirge.

Die Not im sächsischen Erzgebirge
ähnelt der in Wien. Es werden jetzt

allenthalben Sammlungen für die

Bewohner, die schon in gewöhnlichen

Zeiten nur ein karges Leben fristen,
eingeleitet. ,

Nock schlimmer scheint die Not der

Zeit Olmütz gepackt zu haben, als
manche andere Städte. Es sind in

den letzten Tagen, wegen Mangels an
Brot schwere Unruhen dort borge
kommen und es wurden manche Ge

schäfte geplündert. -

Muische" gegen Hindenburg.

Selbst die Kölnische Zeiwng" be

dauert die Bestrebungen, den Gene

ralfeldmarschall,v. Hindenburg zum

Reichspräsidenten zu machen. Sie er

klärt, sowohl Gründe der äußeren
wie der inneren Politik ließen die

Kandidatur nicht angebracht erschci

nen. ,'

Von Interesse ist, daß die Demo

kraten im D'uisburg.,Krcfclder Be

zik den Grafen Vernstorff - zum

Rcichstagskandidaten aufgestellt ha.

ben. . v

Neue Jesuitcu'Niederlassung.
Im Kurhotel auf der Rottmanns.

höhe am Starnberger See haben die

Jesuiten eine neue Niedrlassung ge

gründet, Sie wird von ihnen osfiizcll

.Exerziticnhaus bezeichnet.

Die Preiserhöhung.
An dieswöckentlichen Prciserho

: hungen im Deutschen Reiche mag
man zunächst - die , Ankündigung er

wähnen, daß, von Beginn des näch

sten Monats ab. alle Post, und Te
lephongcbübren einen Aufschlag von

50 bis 100 Prozent erfahren wer
den. i

Die Stickstoff-Industri- e,
.
die auf

dem besten Wege ist, den ganM in

Deutschland bei der Düngung ge

brauchten Stickstoff aus der Luft zu

entnehmen, hat ebenfalls einenPrels
auii&laa madM)ifi'

Durstige Seelen köunen weder in
Cuba, noch auf europäischen

Tampfer Erqnickung suchen.

Washington. 16. März. Zum er
sten Male in der Geschichte der Vcr.
Staaten ist da5 Staatsdepartement
ohne Spitze. Der zeitweilige .Staats
sckretär Polk, der nach dem Gesetz
30 Tage nach dem Rücktritt Lern

sing? iie Geschäfte führte, trat ge
stern wieder in sein eigenes Amt als
Unterstaatssekretär zurück und die

rerzögerunz der Bestätigung Col

by's durch den Senat läßt das Amt
eines .Staatssekretärs vakant. Bis
daö Amt wieder besetzt ist, kann nie
mand die Vcr Staaten verlassen,
denn niemand ist da, die Aus!ands
Pässe zu untetschreiben.

Der Gencralanwalt hat den Präsi
deuten darüber unterrichtet, daß un
ter der Ovcrman Akte niemand an
dcrö vom Präsidenten mit der pro-

visorischen Führung der Geschäfte
deS StaatZftkrctärs betraut werden
kann. Diese Akte sieht die Uebertra

gung von KabinettLbefugnissen nur
für die Kricgszeit vor. Das Justiz
anit ist der Ansicht, daß die Ver.
Staaten sich augenblicklich nicht im
Kriege befinden, trotzdem noch kein

offizieller Friedensschluß mit Deutsch'
land stattgefunden hat. Jin letzten?

Herbst, als man die Lever M? ge -

gen die Bergleute zur Anwendung
bringen wollte, war man entgegenge
setzt Ansicht.) V'

Der Präsident soll sich mit dr
Absicht getragen haben, die Funktio
nen des Staatssekretärs provisorisch
den: Knegssckretär Baker zu über

tragen ehe der Gencralanwalt ihn
darauf aufmerksam machte, daß dies
nicht zulässig sei. Daö Senatdkomitee
für auswä'-t?- ? Angelegenheiten,, hat
für die Bestätigung Colby's keine!

Schritte getan, und die Möglichkeit!
ist da. daß für einige Zeit kein

Staatssekretär, vorhanden sein wird.!
Mittlerweile nutcn o?e Wallfahr

ten der Durstigen nach Kuba und
die Reisen nach Europa eingestellt
werden.

Generat Wood in
zzZnnesota voraus

St. Paul, Mirnu 16. März.
Generalmajor Leonard Wood ist
nach den unvollständigen Wahler.
gebnissen der Präsidentschaftsvorwah
len von Minnesota seinen beiden Mit
bewerbern Gov. Lowden. Jll., und
Senator Johnson, Cal., weit vor
aus. Diese Abstimmung war die erste

Kraftprobe der republikanischen Kan
didaten im Westen. Schneestürme im
Staat verzögern das Eingehen der
Nachrichten. St. Paul und Minnea
plssis, gaben Wood große Mehrhei
ten, und die Zählungen in zerstreu,
ten Landdistriktcn zeigen, daß Wood

d. Vorzugskandidat ist. Lowden und
Johnson haben bisher fast gleichviel?
Stimmen erhalten.

Aort --Friesen stimmen
für Dänemark

Kopenhagen, 16. März. Von i
Wahlbezirken in Mittelschleswig ste.

hen die Ergebnisse der, Abstimmung
noch aus. Bis jetzt haben nur drei
Distrikte sich für Anschluß an Däne
niark entschieden, dies sind Goting.
Hedchusum unr Uetersum. (Diese
drei Dörfer liegen ini westlichen Teil
der Insel Föhr, der unter dem Na
men Westcrland Föhr. nebst der In
sei Amurm. und einige Gegenden
nördlich von Tondern seit 1400 aus
dein Staatsevrband des Herzogwms
Schleswig herausgerissen und dem

Königreich Dänemark einverleibt
worden war.)

Süö-Slave- n müssen aus
Naökersburg heraus

i Paris, 16. März. Auf Forder.
ung der britischen Delcgaten be

scklok der Botschafterrat, die Re,
gicrung in Belgrad von neuem auf
zufordern. Nadkersburg, 37 Meilen
südöstlich von Graz. zu räumen.

Trotz der gegenteiligen Entscheidung
der Friedenskonferenz halten die

'Südflaven diese Stadt immer noch

besetzt.

Landstädte in Iowa wachsen.

Washington. 16. Marz-Nac- h den
vom Zcnsuöbüro veröffentlichten Er.
gebnissen der letzten Volkszählung
hat die Stadt Creston. Ja.. 8,034
Einwohner. Dies ist eine Zunahme
von 1.110 oder . 16 Prozent seit

1910. Shenandoah. Iowa, zeigt mit
Einwohner eine Zunahme von

279 oder 5.6 ProMt,

Wir mässeu unsere Leser er.
suchen, mit nö Nachsicht übe

zu wollen, daß die Zeitung ge
stern i einigen ' Teile der
Stadt sehr spät nnd in aude

reu gar nicht erschien. Durch
deu Unfall der Nebraska Power
Co. waren alle unsere Maschi

neu afjer Betrieb gesetzt, ud

nur der Freundlichkeit der
Omaha & Conucil Bluff
Street Nailway Company, die

eine Vrovisorifche Krafwrrbin
dung herstellte, haben wir t
zu verdanken, daß wir um 6

' Uhr den Druck der, Zeitung
fortsetzen konnten, i '

Ti, Gcschaftsleituna der
Omaha TLg!. Trivnue."

Gas-Explssk- sn zerstört
elektrische Leitung

Tagesblättcr am Erscheiueu verhüt
' dcrt; Theater, Fahrstühle ud

Laden auher Betrieb.

Eine Gas . Explosion in einem
Mannloch der Nebraska Power Co.
an der S. und Joncs Straße, durch

iweWs alle Kabel gehen, cic öcm
Geschäftsviertel von Omaha die elek

irische Kraft zuführen, , verursachte

ein nicht unbeträckztliches Feuerund
legte alle Theater, Fahrstühle und
eine ' große Anzahl von Geschäfts

Häusern völlig lahm. Die Omaha
Tribüne und andere Zeitungen, die

ihre Setzmaschinen und Pressen mtt'
elektrischer Kraft von der Nebraska

Power Eoinpany betreiben, sahen sich

awunaen. den Betrieb einzustellen.

Ebenso schlimm waren die -- Theater
daran. Mit Ausnahme des Brandeis
und Empreß Theaters mußten in al
im die Nachmittags, und Abendvor

stMunacn ausfallen. In den Laden
der Stadt, die Branöeis Stores al
lein ausgenommen, machten Kunden

und Bedienung die Erfahrung, wie

man in Großvaterszciten bei Ker.

zcnlicht ' einkaufte. Fast lle Office.
Gebäude waren ebenfalls in Dunkel

gehüllt. In den Rcfidenzdistriktcn
der Stadt gelang es. im Laufe des
Abends die meisten Strecken der Lei

tung wieder in Betrieb zu setzen.

Doch war erst heute morgen um 1

Uhr aller Schaden ausgebessert.. Die,
Gasexplosion wurde daöurch verur.
sacht, daß durch einen Röhrcnbruch

Gas entströmte, das die Company
einsicgelte. bis sie den Bruch ge!
funden haben würde. Durch unbc
kannte Umstände wurde dieses Gas
entzündet und explodierte mit furcht

garer Gewalt. Das Straßenpflaster
in der Nahe der 13. und Jones
Straße wurde zerstört und die gro
ßcn Umschaltungen der Power Co.

in die Lust geblasen.

Millerano will
Amerika als Freund

Paris, 16. März. Premiermini,
ster Millerand hat nachstehende Er
klärung abgegeben: Frankreich und
Amerika müssen die freundschaftli
chen Beziehungen, die zwischen bei

den Ländern bestehen, aufrecht er

halten; auch nicht das geringste Miß.
Verständnis darf die Freundschaft
trüben. Je eher die falschen Auffas
sungen aus dem Wege geräumt wer

den. desto besser. Wir ersuchen nicht
um Kanzellicrung unserer Schulden:
wir ersuchen niir um Zeit, um etwas

Atem zu stopfen und uns , von dem

Kriege zu erholen."

Nahrung für die
. hungernden Europaer

Washington. 16. März. Das Ab

göordnetenhaus hat mit großcrMchr
heit eine Bill angenommen, welcher

zufolge der United States Grain
Corporation gestattet wird, 6,000,
000 Faß weiches Mehl gegen aus
gedehnten Kredit an Polen. Oester
reich und Armenien zu verkaufen.

Pahne legt den Amtkcid ab.

Washington. 16. März. John
Baryon Payne. der an Stelle des
von seinem Posten zurückgetretenen
Frank K. Lane zum Sekretär des

Inneren ernannt und bestätigt wor
den ist, hat gestern feinen Amtseid

labgclegt.

Die türkische Friedensdelegation.
Konstantinopel, 16. März. Die

Regierung hat eine neuen türkische

'Friedensdelegation ernannt, an de

a Spitze Tcwil Pascha ktebt.

'
Washington, 16. März (United!

, ..vi r V cn ' Shau
!prcn) xiie öcmiiyunntn ui iciHtn

Kompromiß über die Bestimnmngen
deS Artikel 10 sind als vollständig
gescheitert anzusehen,, da der Senat
die . neuen republikanischen Ein
wände gegen denselben gestem nach

mittag mit 66 aeaen 26 Stimmen
annahm. Durch diesen Schritt wird
das Schicksal des Berttageö em
toten Punkt in der Schlußabstim

nmng bedeutend naher gebracht.
Man muß nämlich nicht .

von der
Verteilung der Stimmen bei der

gestrigen Absttmmung auf die Ab

stimmung über die Ratifikation
schließen. Für den neuen Einwand
stimmten auch alle Unversöhnli
chen", die der Ratifikation unter lei-

nen Umstanden zustimmen werden.
Mit den Republikanern . stimmten
auch 14 Demokraten: vielleicht wird
sich deren Zahl bei der Schlußab
stimmuua verarökern. aber seitdem
vom Weißen Haus die Kunde er
gangen ist, daß dem Präsidenten
der eine Vorbehalt ebenso wenig ge
nehm sei, als der andere, haben diez
Führer der Regierungspartei keine

Furcht, daß ihre Reihen bis zum'
kritischen Punkt zusammemchrum
pfen. Der neue Vorbehalt schließt
sich nach Form und Inhalt ziemlich
genöu an den Einwand vom letzten
November an. Mit dem Artikel 10
sind die 14 Bunkte erlediat. in de
nen der Senat den Vertrag für
revisionsbedürftig hielt.

Nach der Annahme deS republika.
nischen .Vorbehalts zum Artikel 10

pershing's Nan
auf dem wahlzettel

"r

Falls nominiert, wird er die Nom!... ..... .. .T cr sln " ." c ip i ti a
narion .jut oie .oiiocuiiajoyw

kaudidawr annehmen.

Lincoln, Nebr., 16. März. Eine
mit- - 5000 Namensuntemnterfchriften
versehene Petition republikanischer
Stimmgeber wurde beim StaatöSe
kretär hinterlegt mit dem Ersuchen,
den Namen des Generals auf die
Kandidatenliste bei den Primärwah
len am 20. April zu setzen. Jedes
County ist in dieser Petition vertre
ten. ' - .

Ergebnisse der
deutschen Volkszahlung

BerNn, 16. März. Die Ergeb
nisse der beiden Volkszählungen im
Kriege vom 1. Dezember 1916 und
5. Dezember 1917 liegen letzt vor.
Die ortsanwesende Zivilbevölkerung
betrug im Deutschen Reich am 1.
Dezember 1916 insgesamt 63,589,
415. MS zum 6. Dezember 1917
fiel diese Zahl wegen der steigenden
Einziehung zum Heere auf $58,267.
206, was sich deutlich am Anteil der
Geschlechter bei diesen Zahlen zeigt.
1916 wurden noch 23,776,000 Man
ner gezählt. 1917 nur noch 23,408,
589. Die weiblichen Personen haben
sich in dieser Zeit vermehrt. Ihre
Zahl stieg von 34,762.655 auf 34.
858,667. Preußen hatte 1917 eine

Zivilbevölkerung von 36,672,476,
Bayern6.166.403. Sachsen 4,085.
756,, Württemberg 2,202,488, Ba
den 1.882.925, Hessen 1.127.305.
Mecklenburg . Schwerin 680.761.
Braunschweig 422,282, Hamburg
872.854. Bremen 267,849.

Der Staat New Jersey
vor dem Gbergerlcht

Wafliington. 15. März. Das
Obergericht gewahrte daS Gesuch
N?m 5ÄrseiiS. in dem nöckften Ge
richtshof eine Klage gegen daS Pro
hibitionögcsetz einzureichen. Oberrich
ter White hat die Regierung und
den Staat New Jersey ersucht. ' sich

mit den Argumenten zu beeilen, da
die Klage Rhode Islands nicht vor
der Beendigung dieses Falles ent
schieden werden kann. 'Daher ist, auf
Antrag der Regierung der 29. März
für die Verhandlungen festgesetzt.
Verschiedene neue Klagen gegen die

Prohibition wcrdm vorbereitet. '

sprachen die Führer der RegierungS.
'

Mehrheit die Ansicht aus. daß selbst

im Falle einer Ratifikation durch

den Senat der Präsident die An '

erkcnnung desselben verweigern und
der Vertrag scheitern würde.

Für oie ?chlULavinmmung geom
die Einwändler unter den Republika

'
nem zu, daß ihnen von drei bis acht

Stimmen zur Ratifikation fehlen
werden. Borah, der Führer der .Un .

versöhnlichen", behauptet, daß 33 ;

Stimmen gram die Ratifikation ab

gegeben würden fünf mehr alö zur
Niederlage deS Vertrages erfordcr
lich sind. Auch Lodge hat vertraulich
mitgeteilt, daß er eine Verwerfung '

des Vertrags voraussieht. Hitchcock ,

ist gleicher Ansicht. Die Schlußab,
stimmung wird für Freitag erwartet.

- Der Senat hat, heute die Bespre.
chung von untergeordneten Bcstim
mungen zu den Einwänden auf die

Tagesordnung gesetzt. '

Staats-Uonventio- n der
Republikaner, 18. Mai

Lincoln, Nebr., 16. März. M.
ff Qenmih SWsifcpnhpr " beZ r?
publikanischen Staatskomitees, hat
die republikanische Staatskonvention
für hm 18. Mai nack dem Stadt
auditorium in Lincoln einberufen,
um die Platform zu entwerfen und
die Wahlniönner für die Präsidenten
Wahl zu ernennen. Die Partei wird

X. oa 4 nr l iT ..ro
vuiü) oix. Äwcijuten, zvugtll
County durch 63 Delegaten, vertre
ten fein. Die Countykomitces wer,
den angehalten,, sich gleich nach den

f&ömiilm.MP
die Countyorgcmisationen dem .

Staatskomitce rechtzeitig einberichtei ,

werden können. '
:

Zwischen polen und
Tschechen droht Urieg
Wien. 16. März In dem Volks

abstimmungsgebiet von Teschen ist
von den Vertretern der Alliierten,
das Kriegsrecht erklät woden, da'
zwischen den Polm und Tschechen

wiederholte Zusammenstöße vorge
kommen sind. In Prag hat Franz
Tomasek, Präsident der tschechoslo.

vakischen Nationalversammlung, er

klärt, es sei ganz offenbar, daß Po
len ein kriegerische Lösung der

Tfchechcnfrage herbeizuführen wün
fche.

'

Telis tritt iu den Wahlkampf ein.

Atlanta, Ga., 15. März. Eugene
V. Debs, der sozialistische Führer,
der jetzt ein Insasse des hiesigen
Bundesgcfängnisses ist, hat seine

Einwilligung gegeben, daß sein Na
nie als Präsidentschaftskandidat für
dieVorwahlra in Michigan gebraucht
werdm kann.

Schwerer Stikrm in McCook, Nebr.

McCook. Nebr. 17. . März.
Sonntag nacht und Montag wurden
McCook und Umgegend von einem
schweren Sturm heimgesucht, der

eine Geschwindigkeit von 60 Meilen
die . Stunde einhielt- - Ein Hangar,
in welchem erst kürzlich ein.J. E.

Brumlcy gehöriger Aeroplan unter
gebracht war, wurde von der Ge
walt des Sturmes umgeworfen,
und der Aeroplan zerstört. Fünf
Schaufenster wurden zertrümmert.
Der an Häufern angerichtete. Sach
schaden, ist erheblich.

Wetterbericht

Für Omala und Umgegend Teil,
weise bewölkt heute nacht und Mitt
woch; kälter heute nacht.

Für Nebraska Zunehmende 8?e;
wölkung mit wahrscheinlich folgen.'
dem Schnee am Mittwoch und im

westlichen Teil heute nacht. Kälter im
Osten und zentralen Teil heute nacht.

Für Iowa Im allgenieine
schön heute nacht und Mittwoch, in
unbeständig übergehend im westlichen

Teil am Mittwoch. Kälter heute
nacht und im ostlichen und zentrale''
Tell am Mittwoch - ' .

Mittel greifen würden, um dein
Streik ein Ende zu machen, so ha
ben weder Kapp noch Luttwitz ge
wagt, diese Drohung auszuführen..
Blutvergießen würde unausbleiblich
gewesen sein, und das Lnd würde
mit einem Bürgerkrieg zu rechnen
gehabt haben. Radikale würden
dann Gelegenheit gehabt haben,
ihren Ideen mehr Eingang zu der
schaffen. Dieses hat auch Ebert ein

gesehen, und Anzeichen liegen vor,
daß ein Ausgleich zustande koinmen
wird.

Revolution nicht blutlos.
So ganz ohne Blutvergießen hat

s?i die Revolution nicht zugetragen:
in mehreren Städten kam es zu
Kämpfen, und in den Vorstädten
Berlins wurden mehrere Personen
getötet. . Die Untergrundbahn tn
Berlin, sowie die Straßenbahnen
haben den Verkehr eingestellt. Die
Wasserwerke sind wieder in Betrieb
gesetzt; der Streik in öen elektrischen

und Gaswerken aber dauert noch an.
Keine Zeitungen erschienen;, nur
Extrablätter des Lokalanzeiger find-

erschienen, und diese bringen nur
Nachrichten; welck der Kapp
Negierung genehm sind. Dem Lokal,
anzeige? zufolge sind die Reichs
Wehrgarnisonen in vielen Städten zu
der neuen Regierung übergegangen;
nur in vereinzelten Fällen leisten sie

Widerstand. ,. . ,

Die deutsche National Partei und
die deutsche Volkspartci in Berlin
haben sich gegen die EbcrtNegicrung
erNäri und hakM an Käpp die Auf
fordenmg gerichtet, alle Parteien,
die an dem Wiederaufbau Deutsch,
lands tätig sein wollen, zu 'gemein
famem Handeln aufzufordern.' Se
nicrmitglieder des preußischen Land
tags werden dem Befehl zur Auf.
lösung deö Landtags nicht Folge
leisten, hadm sich jedoch nicht für
oder gegen die neue Regierung er
klärt.

Pommern ud Schlesien gehen z

Kapp über
London, März Es wird of.

fiziell gemeldet, daß die Provinzen
Pommern und Schlesien sich für die
neue Regierung erklärt haben. Ost
Preußen hat sich gleich bei Beginn
der Revolution für Kapp erklärt.

Krawall iu Berlin. '

London, 1L. März. Zwischen
Soldaten und Streikern kam es
heute in Berlin zu einein Zusam
menstoß. Ein Soldat wurde getötet
und eine Anzahl anderer Personen
wurde verwundet.

- Llodd George über Revolution.
London. 16. März. Premier

Llohd George machte heute im brin,
schen Unterhause bekannt, daß die
deutschen Revolutionäre sich in Besitz
von 35 Städten gesetzt haben. Der
Premier sagte, daß sich d Revolu
tion schnell ausbreitet. In Breslau,
Kiel, Leipzig und Chemnitz ist es zu
Kämpfen gekommen.

In München ist ein militärischer
Putsch ausgeführt worden.

Lloyd George sagte serner, die

Regierung ist offiziell von Berlin in
Kenntnis gesetzt worden, daß die

Kapp Regierung den Frlcdcnsbcdm,

(jungen soweit wie möglich nachkam
men werde. In Berlin herrschte ge
stern Ruhe. Außerhalb Berlins
wird die neue Regierung noch nicht
im weitgehenden Maßstabe' unter-stütz- t.

Schnapsmarder plnuder Irren
austalt

'
Anoka, Minn.. 15. März. In

der Irrenanstalt muß eö sich
'

gut
leben lassen. Banditen plünderten
heute die hiesige Irrenanstalt und
truacn 80 Kisten mit Svirituosen

'davon, und doch ist noch etwas
ubng geblieben.

Neues Kabinett i Ungar.
Budapest. 16. März. --Alexander

Simonyi Semeden hat auf Veran
lasjung des Präsidenten Horthy ein
neues Kabinett gebildet. Er felbst
wird als Premier und als Minister
l)ci ßma fungier'

(VltUlWLII. fV lviilHllllvil)ti-- j
schen Parlaments beiwohnten. Nach'
der Sitzung gab Ebert eme Er
9 VA VnnTiJrt n 4m (VsArflSa
AiUlllHH UUt lll Cl, tll lV4-i.v-

stellt, daß eine Annäherung zwischen

ihm und Kapp stattgefunden habe.
Er hob ferner hervor, daß die von
Marcker und Grüner angebahnten .

Verhandlungen mit Verlitt von ihm!
nicht autorisiert waren. Er werde
fiffe tiu rnii d?m Abtraten KadV'S

uns dem Abzug der NevolmlonStruP.

pm' aus VMn "zufrieden geben
'

Eine Berliner Depesche, in welcher

don einem Ausgleich die Rede war.
traf hier gestern abend ein; eine
frühere Depesche meldete, das; in
Kompromiß jedenfalls zustande kom.

men werde. Das auswärtige Amt
sieht hierin einen Sieg der Nevolu
tion.

In französischen Veamtenkreisen
glaubt man, daß Hindenburg der
nächste Präsident Deutschlands wer
den wird, sollte Ebert eine Neuwahl
anordnen: in offiziellen Kreisen hält
man Hinder.burgs Erwählung für
sicher, sollte er als Kandidat auftre.
ten. Man sagt sich, dieses fei auch
der Grund, daß Ebert die Präsiden
tenwahl aufzuschieben versuche.

Berliner Meldungen zufolge hat
die Arbeiterverbindung in Swtt
gart eine Sovietdiktatur verlangt
und wird diese Frage heute allen Ar.
beitern zur Abstimmimg unterbreiten.
Auch wird gemeldet, daß in Groß
lißou'n llllzirns unruqen misgrvro
chrn sind und daß in Dresden
Ctraßenkämpfe toben.

Kapp's angeblicher Vorschlag.
Berlin, 16. März. Allem An

schein nach wird die Revolution im
Sande verlaufen und Präsident
Ebert nach Berlin zurückkehren.
Wolfgang Kapp hat angekündigt,
daß Verhandlungen zwischen ihm
und Ebert stattgefunden haben. Er
ist bereit.Ebert uls Präsident der

, deutschen Regierung anzuerkennen,
die Kabinetlsmitglieder aber sind zu
entlassen und die NegierungSge.
fchäfte find vorläufig durch die Un
terstaatssekrctäre &i besorgen DaS

später zu bildende Kabinett muß
sich nach Angabe Kapp's aus Män
nern zusanlmcnjctzcn, die in Re

gierungsgeschäften erfahren sind;
Wahlen für den neuen deutschen

Reichstag unfc den preußischen Land

tag müssen innerhalb zwei Monaten
abgehalten werden: diesen Wahlen
müsse die Präsidentenwahl folgen.
Bis dahin soll Ebert im Amte blei.
den. ,

. '

Bezeichnend ist jene Klausel in der
von Kapp erlassenen Ankündigung,
daß die neue und alte Regierung
eine gemeinsame Erklärung abgeben
sollen, wonach unter den obwalten
den Umständen ein allgemeiner

- Streik ein Verbrechen gegen das
deutsche Volk bedeute." Hieraus ist
ersichtlich, daß sich der Streik als
eine erfolgreiche Masse für die

,, Ebert-Anhäng- erweisen würde.

Obgleich Führer der Revolution er
klärt hatten, daß sie sich dm So
ft&ife uuö Llrwwru. welche cll

,, . , .f-f- IM-fffi- J 's-
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